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er Oefm davon aufsezt ; womit er sich zuweilen aus Noth , oder darum ag ,

diese Arbeit als ein einträglicher Nahrungszweig getrreben wird .
^ er
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Der Arbeiten , die er liefert , sind so viele , daß sie sich nicht wohl vollständig bes
schreiben lasse ». Insonderheit verfertigt er vielerlei Küchen , und Hansgeräthe , als
Lampen , Sei ' her , ( Durchschläge ) , Trichter , Reibeisen , Gefässe zum Ausmessen flässi -
ger Dmge , ( Eigen , Maase ) , Formen zu allerhand Bakwerh Sprengkrüge , (Giesser ) ,
Dpntzen , Filtrirmaschinen , Thee - und Coffeegeräthe , Leuchter , Schachteln , Löffel ,
Buchsen , Heber , Feuerzeuge , Sprachröhre , Hand - und Stocklaternen , Schreibzeuges
Rauch , und Schnupstobaksdofen , Becken , Flaschen , Feldflaschen , Grenadierschilder .
Patrontaschenschilder , Küraße , Harnische , besonders zum Dienste der Soldaten lm
Felde , Röhren , Rinnen , Drachenköpfe , Wetterfahnen , Bettwärmer , Koffeebrenner ,
Braudarren , Wärmflaschen , Kohlenstübchen , ( Kohlenkastchen ) , Stürzen von schwar¬
ze » und werjsem Bleche auf Schüsseln und Töpfe, ' Ofenröhren , Thurmknöpfe , Pon¬
tons zum Uebersehen der Kriegsheere , Beschläge mancherlei Art , als der Geldkassen ,
eiserne Oefen , Schlösser , Kisten , Dächer und Thürme u. s. f.

-

Seine vornehntsten Werkzeuge sind allerhand Winkelhacken und Zirkel von Eise »und Messing ; Stock - und Älechscheeren zum Zerschneiden der Bleche , oder in deren
Ermanglung eine Art Säge und Abschroteisen ; Kalzzangen , wodurch die Bleche gc-

werde » ; Spitzzangen , wodurch man sie rund bieget ; Gtempolen oder spitzige
Durchschläge , womit Löcher in das Blech geschlagen werden ; der Polirstock , der ein
klemer Amboß mit verstählter und polirter Bahn ist , und auf welchem die Bleche uut
dem pslir - nnd GlAichziehhammer polirt werden ; hölzerne Hammer , wodurch das
Wsech im Grobe » bearbeitet wird ; eiserne Treibhämmer und Schlrchthämmer ; das
Werkblei zur zierliche » Durchbrechung des Bleches ; Giekhammer von allerlei Gat¬
tung , « m damit Siekrn oder Gesimse auf dem Giekenstocke in das Blech zu schlagen ;
vielerlei Meiste ! ; Tiedel und Schablementeisen , womit die runden und erhabenen Sa¬
che » glänzend geschlagen werden : das Nageleisen , um dadurch allerhand Nägel von
Mech zu verfertigen ; der Sperhacken ; die Hauer ; der wrnd - oder Löthofen ; die
Lothkolben , die beim Löcher , im Windofm erwärmt werden ; vielerlei Fei¬
len , u. f. w. Alle Werkzeuge , die eins verstählte und polirte Bahn haben , werden
der der Arbeit matt , d. i. beschmutzt , und daher zu neuem Gebrauche mit Zinnober
und gebrenntem Mutstein , von Anfang aber mit Schmergel , wieder polirt und glän¬
zend gemacht .

Dtt Spängler verarbeitet Messing - und verzinntes Eisenblech fast auf einerlei
Art ; allein lezteres läst sich seiner Sprödigkeit wegen nicht wohl unter dem Hammer
dehnen : daher kommt es , daß verzinntes Eisen nicht leicht eine runde , sondern nur
eme eckrgte Kante erhalten kann .

? dieser Handwerker die Messing - und verzinnten Bleche z» feinen Arbeiten
gebrauchen will , so muß er sie vorher mit Kreide und einem leinenen Tuche oder Lap¬

pen
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VM abreibe «, auf den polirstock bringen und ' ausziehen , d. i. nute « dem Hammer

aus dem Grobe » poliren . Bei dieser Arbeit werden immer zwei Bleche aufeinander

«eleat , doch mit dem Unterschiede , daß sich bei dem Messingbleche die beiden polirte »

Seiten berühren , und der Polir - oder Grundhammer dabei bald auf die eine , bald

auf die andere der nnpolirtm Seiten fallt . Hat der Spangler mit der runden Bahn

des Polixhammers das Blech genugsam bearbeitet , so wird es darauf mit der graoen

Bahn des Gleichzichhammers geebnet .

Nach der Verschiedenheit der Waaren , die gefertigt werden sollen , schneidet er

die dazu gehörigen Stücke nach dem Zirkel und Winkelmaasse zu , schlagt sie , wenn es

seyn muß , auf dem Sperrhacken zu einem Minder , und ldthet sie mit Schuelloth zm

summen . Er macht nämlich den kupfernen Keil des Löthkolbens im Wiltdoftn oder

Kohlenkessel heiß , besi nnet die Nach mit gesioffenem Harze , das in einer Buchse vor .

rächia auf «wahret ist , nimmt das Loch mit dem Löthkolben - Keil , an welchen eS

ansijeht . Hierauf Lbersäbrer er mit dem Kolben die Nach , in welche das Zum streßt

und sie fest löthet .

Waaren , die beim Gebrauche der Gewalt des Feuers wieder ausgesetzt sind . wer «

den nicht durch SchueNoth ( als welches durch die Hitze des Feuers wieder aufgrHet
würde ) , gelöthet , sondern müssen durch Falzen und Nägel vereiniget werden : diese

Nägel macht sich der Spangler selbst durch Hülfe des Nageleiftus .

Viele Waaren deS Sranglrrs , z. B . messingenes Thee « und Kaffeegeschirr , Zu «

ckrrschachteln , Barbier stascy «« und Becken , u. dgl . werden anfänglich ru-k eisernen

Treibhämmeru aufgetwft , >m ihnen die verlangte runde oder gebogene Gestalt zu ge«
ben , danu mit dem Treibhapuner weiter bearbeitet , und zuletzt durch den Teller « und

Schlichthammer geebnet . Ein geschickter Spangler kann dieses nicht nur beim Wlessmg «

bleche , sondern bei verzinntem Eisenbleche bewerkstelligen , ohngeachtet letzteres spröde

ist und daher gerne bricht , oder Risse bekommt . Ist daS Messingblech zu solchen Ar¬

beiren zu dick , und daher z » befürchten , daß es beim Austieftn Springe oder Risse be¬

komme ; st wird es erst ins Feuer gethan und darauf im Wasser oder Urin gelöscht ,
da es sich denn , wegen erhaltener grösserer Zähigkeit , sehr gut austieftn läst .

Auf dem Werkblei macht der Spangler mit Meißeln durchbrochene Arbeite » und

stachelt sie , d. i. er gravirt sie mit dem Grabstichel oder Flachelinerstel . Hiezu wird

uun Kenntniß in der Zeichnung - kunst vorausgesetzt ; und je geschickter er hierimren ist ,

desto manmchfalti ' ger , schöner und geschmackvoller werden seine Arbeiten .

Alle Waare « , die er im Grossen zum wirklichen Gebrauche in der Haushaltung

macht , verfertigt er auch im Kleinen zum Spielen für Kinder , wenn er Lust dazu ,
oder
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oder nichts Eintraglichers zu arbeiten hat : denn dergleichen Kleinigkeiten werden an e.'-
nigen ^-iken fabrikenmässig und m Menge gemacht , daß er nicht gleichen Preiß da ,mit hallen kann , und folglich nur zu seinem Nachtheile arbeiten würde . Waaren von
verzumtem Blechs werden mit Kreide und einem leinenen Lappen qepnzt » Waaren von
Messingblech hingegen mit Lrippel und Baumöl : diese werden fchfäufig von dem
Mmpner verzinnt .

Gemeiniglich h«t der Spängler in kleinen Städten die Aufsicht über die Feuerivrik
zen , um sie in guten Stand zu erhalten und die dabei vorfallenden Ausbesserung n ru

. ^' 4 bleierne Rinnen auf Dächern , die Hohlkehlen haben , oderbedeckt solche Orte nur verzinntem Bleche ; Garten , und Lusthäuser , Kirchtürme u sw. werden ebenfalls von ihm mit Blech gedeckt .
" « rcyrymme « - s>

«r
^ Waare » und Arbeiten , die er gemacht , nimmt er auch die nöthigen

AuSbesternugeu vor ; h?sser Fall kommt insonderheit oft vor , wenn er mit keinen Waa .
rs «, Landmarkte bejuchk, und manches durch den Druck schwerer Kisten verbogen oder
ans andere unglückliche Art verdorben wird .

8 e

Das Handwerk der Spängler ist ein zünftiges und geschenktes ; ein Lehriuna muss
wemgsienS vier bis sechs Jahre stehen . Die Wanderschaft beträgt gemeiniglich vier und
mehrere ^ ahre ; denn da der Klempner so vielerlei Arbeiten machen muß , so findet eran allen Or . eu Gelegenheit , sich darinnen zu üben , und muß deßwegen orosseSmdte im r - mjchen Reiche , wie auch in der Schweiz und Frankreich , besuchen/ ^
Klempuergejellen , welche schon ein paar Jahre in der Fremde ruaebraM ss-M,. ,

Aum Meisterstücke machen sie eine grosse messingene Laterne , eine Studkerlamveoder e,nen Wandlenchter und noch ein Stück nach eigener Wahl . In Nürubem r/er-den Kmasft oder nn Stuck von einem geharnischten Mann , z. E. ein Handschutz
D' eiemgen , die keine Mcisterssöhne sind und ckeine Meisierstöchter oderWittwen hewathen wollen , werden beim Meisterstücke härter gehalten und müssen

,m,gr künstliche Ar- eisen zur Erlangung - es Meistenechts mehrfachen

Bö Ms » 40 :
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